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Sächsisches Staatsministerium  
für Umwelt und Landwirtschaft 
Vewaltungsbehörde ELER 
Herr Trepmann 
Postfach 10 05 10 
 
01076 Dresden 
 
 
 
Stellungnahme der Gruppe Naturschutz zum überarbeiteten 
Entwurf des 3. Änderungsantrages zum EPLR im Freistaat 
Sachsen 2014-2020 in der Fassung vom 14.09.2017 
 
Sehr geehrter Herr Trepmann, 
 
für die Gruppe Naturschutz im Begleitausschuss ELER 2014-2020 
möchte ich wie folgt zum Entwurf des 3. Änderungsantrages EPLR 
Stellung nehmen:   
 
1. Wir begrüßen ausdrücklich die unter den Änderungen 20/21 

vorgesehene Möglichkeit, ungenutzte Bereiche in Flächen mit den 
Grünlandmaßnahmen GL.1, GL.2 und GL.5 zu belassen. Damit 
wird endlich die Möglichkeit geschaffen, für zahlreiche Arten (z.B. 
Braunkehlchen) die benötigten Strukturen in den Flächen zu 
belassen. Zukünftig sollte versucht werden, diese ungenutzten 
Bereiche auch in den Randbereichen der Schläge zu ermöglichen, 
da gerade z.B. im Übergangsbereich zu Hecken ungenutzte 
Saumstrukturen von hohem ökologischen Wert sind  

2. Kritisch beurteilen wir dagegen die Umschichtung von Mitteln aus 
dem Vorhaben 4.4 „Biotopgestaltungs- und Artenschutzvorhaben“ 
in die das Vorhaben 7.6 „Studien zur Dokumentation von 
Artvorkommen“ (Änderung 1 und 2). Der Bedarf im Vorhaben 7.6 
steht außer Zweifel, aber die Mittel aus einem Vorhaben 
abzuziehen, dessen letzter Aufruf vom Frühjahr 2017 wiederum 
deutlich überzeichnet war, kann aus unserer Sicht nicht befürwortet 
werden.  
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Der Zustand vieler Arten und Lebensraumtypen ist keineswegs zufriedenstellend, 
und die beantragten Vorhaben in diesem Bereich belegen den großen 
Handlungsbedarf, aber auch die Bereitschaft, biodiversitätsfördernde 
Maßnahmen umzusetzen. Hier durch eine Reduzierung der Mittel den Engpass 
weiter zu vergrößern, ist kontraproduktiv. Die zusätzlichen GAK- Mittel sind nicht 
zur Kompensation von Reduzierungen, sondern als deutliche Aufstockung der 
Naturschutzmittel zu verwenden. Hier fordern wir, dass alle Möglichkeiten geprüft 
werden, durch Umschichtungen aus anderen Bereichen- z.B. aus der Ländlichen 
Entwicklung als finanziell größtem ELER-Bereich in Sachsen- diese Reduzierung 
wieder auszugeichen.  

 
Für weiterführende Gespräche stehen wir Ihnen und den verantwortlichem 
MitarbeiterInnen aus den Fachreferaten selbstverständlich gerne zur Verfügung.  
 
 
 
________________ 
Christina Kretzschmar 
Sprecherin Gruppe Naturschutz im ELER-BGA 2014-2020 
 

 


